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7. Baba-N8: Überraschungen, Ehrgeiz und viel Spaß 

Teams aus allen vier Standorten der Ostfalia fanden am Donnerstag den  

29. November den Weg nach Wolfenbüttel zur 7. Ostfalia Baba-N8. Alle waren 

pünktlich um 17 Uhr am Start und begannen sich einzuspielen. Um 17:45 Uhr 

begann schließlich das erste Spiel. 

Die acht Teams spielten zunächst in zwei Vierergruppen gegeneinander. 

Anschließend spielten die zwei besten Mannschaften jeder Gruppe das 

Halbfinale und schließlich das Finale, während die vier anderen Mannschaften 

die Plätze 5-8 ausspielten. 

Alle Spielenden waren mit viel 

Ehrgeiz bei der Sache und 

schenkten sich gegenseitig keinen 

einzigen Punkt. So war auch ein 

verzweifelter Wurf in Richtung des 

Korbes in den letzten Sekunden des 

Spiels keine Seltenheit. Die meisten 

dieser Bälle verfehlten ihr Ziel, umso 

größer war der Jubel aller, als AS 

Tralkörper ein solcher Wurf gelang 

und sie einen letzten Treffer in dem Spiel erzielen konnten. 

 

Ab den Halbfinalspielen konnte man 

spüren, wie die Spannung in der Halle 

stieg. Beim Spiel um Platz 3 setzte sich 

schließlich Jumbo Frühlingsrolle gegen 

Suderbronx durch, die so ihren Titel vom 

letzten Jahr leider nicht verteidigen 

konnten.  

Salzghetto Kidz im Ballbesitz 

Jumbo Frühlingsrolle auf dem Weg zum Korb 
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Das wohl packendste Spiel des Abends war dann schließlich um kurz nach halb 

11 das Finale, in dem BigBanana G3 auf Die Anderen traf. Beide Mannschaften 

hatten viele Fans, die jeden Korb bejubelten und ihre Mannschaft anfeuerten, 

sodass in der Halle eine super Stimmung herrschte. Bereits in der Vorrunde 

waren die beiden Mannschaften aufeinandergetroffen und BigBanana G3 hatte 

sich den Sieg sichern können. Im Finale war nun noch einmal alles offen. Die 

Anderen legten zunächst auch ordentlich los und bauten eine hohe Führung aus. 

Kurz vorm Ende des Spiels gab BigBanana G3 dann aber nochmal alles und 

konnte sich so mit einem knappen 13:12 am Ende den Gesamtsieg des Abends 

sichern. Trotz der knappen Niederlage gingen auch Die Anderen zufrieden vom 

Feld, die mit ihrer sehr zusammengewürfelten Mannschaft zunächst gar nicht 

damit gerechnet hatten, überhaupt ins Finale zu kommen.  

 

Neben den erfolgreichsten Teams wurde außerdem von allen Teams per 

Abstimmung das fairste Team des Abends geehrt. Dieser Preis ging an AS 

Tralkörper, die im Laufe des Abends leider kein Spiel für sich gewinnen konnten, 

aber trotzdem mit viel Spaß und vor allem Fairness dabei waren. 

Das Finale zwischen BigBanana G3 und Die Anderen  
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Neben allen Spielen war auch noch genügend Zeit, um sich mit den anderen 

Spielenden auszutauschen und gemeinsam das große Buffet zu plündern, das 

von den Teilnehmenden mitgebracht worden war und zum Großteil aus Kuchen 

und Bananen bestand. Von den hungrigen Sportlerinnen und Sportlern wurde 

aber nichts verschmäht und so war am Ende des Abends auch das ganze Buffet 

leergegessen.  

Eine Besonderheit dieses Jahr bildete ein Filmteam, das aus Studierenden der 

Ostfalia in Salzgitter bestand, die für ihren Studiengang „Medienkommunikation“ 

einen Nachrichten-Informations-Film über die N8 drehten. Aus diesem Grund 

war den ganzen Abend über eine professionelle Filmkamera dabei, die viele 

Spiele und das Drumherum gefilmt hat. Einige der Spielenden wurden sogar 

interviewt. 

 

Zum Schluss möchten wir uns nun noch einmal bei allen Teams bedanken, die 

gestern Abend nach Wolfenbüttel gekommen sind und einen teilweise doch sehr 

langen Anfahrtsweg auf sich genommen haben. Danke außerdem, dass alle so 

fair gespielt haben und auch die eigenständige Organisation des 

Schiedsgerichtes so gut funktioniert hat (bis auf die Momente, wo vergessen 

wurde, die Zeit zu stoppen). Wir freuen uns auf nächstes Jahr und hoffen, die 

meisten von euch dann wiederzusehen! 

Alle Teams blieben noch bis zum Finale und freuten sich anschließend über ihre Urkunden und Medaillen 


